
Übungsblatt 2         Zuverlässigkeit I 
 

Aufgabe 2.1    

Welche Ziele verfolgt das Produktdesign im Rahmen der Zuverlässigkeit? 

     

a) Lebensdauermaximierung   
 

 

b) Absicherung der Robustheit   
 

 

c) Verkürzung von Entwicklungszeiten   
 

 

d) Analyse von Verschleißmechanismen   
 

 

e) Verbesserung der Nutzerfreundlichkeit   
 

 

f) Erhöhung der Fertigungsqualität   
 

 

g) Verminderung von Frühausfällen   
 

 

h) Vermeidung von Zufallsausfällen   
 

 

 
 

Aufgabe 2.2    

Welche der folgenden Belastungen von elektronischen Baugruppen wirkt besonders langsam? 

     

a) Schock   
 

 

b) Vibration   
 

 

c) Biegung   
 

 

d) Thermische Wechsel   
 

 

 
 

Aufgabe 2.3    

Welche der folgenden Belastungen von elektronischen Baugruppen tritt am häufigsten auf? 

     

a) Schock   
 

 

b) Vibration   
 

 

c) Biegung   
 

 

d) Thermische Wechsel   
 

 

 
 
 
 
 



Aufgabe 2.4    

Welche der folgenden Belastungen von elektronischen Baugruppen hat die höchste Intensität der 
Schädigungswirkung? 

     

a) Schock   
 

 

b) Vibration   
 

 

c) Biegung   
 

 

d) Thermische Wechsel   
 

 

 
 

Aufgabe 2.5    

Welche Besonderheiten treten bei stark miniaturisierten Bauteilen der Mikroelektronik bzw. 
Mikrosystemtechnik in Bezug zur Zuverlässigkeit auf? 

     

a) Kleine Abmessungen   
 

 

b) Große Materialvielfalt auf kleinem Raum   
 

 

c) Kleines Verhältnis von Oberfläche zu Volumen   
 

 

d) Kurze Diffusionswege   
 

 

e) Kleine Korngrößen   
 

 

f) Höhere Diffusionsgeschwindigkeit   
 

 

g) Geringe Materialvorkommen   
 

 

h) Es gibt nur einkristalline Werkstoffstrukturen   
 

 

i) Größere Anzahl von signifikanten Materialfehlern   
 

 

 
 
Aufgabe 2.6 
Nach statistischen Angaben in einem Produktionswerk entfallen von 40 Stillständen der Produktion 
15 auf Störungen bei der Schweißanlage, 6 auf technische Probleme am Fließband und 4 auf die nicht 
rechtzeitige Lieferung der Werkstücke. Die übrigen Stillstände haben andere Ursachen. Gesucht ist 
die Wahrscheinlichkeit für den Ausfall der Produktion aufgrund anderer Ursachen. 
 
 
Aufgabe 2.7 
An einer Baustelle befinden sich 4 unabhängig voneinander arbeitende Kräne K1, K2, K3 und K4, die 
mit den Wahrscheinlichkeiten 0,1; 0,15; 0,3 und 0,25 in einem bestimmten Moment ausfallen. 
Gesucht ist die Wahrscheinlichkeiten dafür, dass in einem bestimmten Moment 

a) wenigstens ein Kran arbeitet. 
b) genau ein Kran arbeitet. 
c) alle vier Kräne arbeiten. 



Aufgabe 2.8 
In einem Produktionswerk stehen ein Schweißroboter, 4 Montagemaschinen und 2 Lackieranlagen. 
Ist der Schweißroboter arbeitsfähig, dann liegt das Ereignis 𝐴 vor. 𝐵  (𝑘 = 1, … ,4) bzw. 𝐶  (𝑖 = 1,2) 
seien die Ereignisse, dass die 𝑘-te Montagemaschine bzw. die 𝑖-te Lackieranlage arbeitsfähig sind. Die 
Produktionsfähigkeit im Werk (Ereignis 𝐷) ist gewährleistet, wenn der Schweißroboter, mindestens 
eine Montagemaschine und mindestens eine Lackieranlage arbeitsfähig sind. Drücken Sie die 
Ereignisse 𝐷 und 𝐷 durch die Ereignisse 𝐴, 𝐵  und 𝐶  aus! 
 
 
Aufgabe 2.9 
In einem Produktionslos befinden sich 40 Teile. Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Teil nachgearbeitet 
werden muss, beträgt 0,3. Geben Sie die Wahrscheinlichkeit dafür an, dass in einem Los 

a) genau 20 Teile sind, die nicht nachgearbeitet werden müssen. 
b) wenigstens 30 Teile sind, die nicht nachgearbeitet werden müssen. 
c) höchstens 25 Teile sind, die nicht nachgearbeitet werden müssen. 
d) Außerdem ist die mittlere Anzahl der Teile zu berechnen, die nicht nachgearbeitet werden 

muss. 
Gehen Sie von einer Binomialverteilung aus! 
 
 
Aufgabe 2.10 
In einem Produktionswerk wird jede Lieferung einer Qualitätskontrolle unterzogen. Dabei werden 6 
der 50 Teile entnommen und überprüft. 𝑋 sei die zufällige Anzahl der dabei festgestellten 
Ausschussteile. Gesucht ist 𝑃(𝑋 ≤ 2) unter der Voraussetzung, dass die gesamte Lieferung 15 
fehlerhafte Teile enthält. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


